
Basel, den 19.!u>v.l936«

Sehr geehrter Herr Direktor! C ̂
Dl , -)

Nehmen Sie meinen herzlichsten Dank für Ihre freundlichen

Zeilen und für die übersandten Bilder s di e uns sehr erfreu-

ten. Ich denke gerne an den Besuch in Papa zurück und

grüsse Sie und Ihre Herren Kollegen in dankbarer Erinne-

rung an die überaus freundliche und herzliche Aufnahme, die

ich in Ihrem Kreise finden durfte. Als kleinen Segengruss

sende ich Ihnen mit der gleichen Posts eine soeben erschie-

nene kleine Auswahl von Andachten von Sduard Shurneysen

und mir.

Ihr sehr ersehener

H


